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der größeren dgl M Bemerkt möge ſein, daß wohl Inter 100 Kindern
vielleicht aum Eines 1 viele Religionskenntniſſe Elternhaus un die
Schule mitbringt, wie der Herr Verfaſſer der „Anleitung“ im

annimmt. mN zweiten, beziehungsweiſe dritten Abſchnitte wird,
nachdem verſchiedene beachtenswerthe Winke (beſonders 14 ff.) über
das Leſen der bibliſchen Geſchichte und die Behandlung einzelner Leſeſtücke
egeben ſind, un ſehr anſprechender Weiſe ausgeführt, wie n der zweiten
veſp ritten Claſſe der Katechismusunterricht im Anſchluß die
bibl Geſchichte er  ei werden kann und ſoll Für jede einzelne Katechis⸗
muslehre iſt und reffen angegeben, auf welche Leſeſtücke der bihl
Geſchichte zur näheren Erklärung und Beleuchtung ſich bezogen werden
kann. Hiedurch iſt allen Katecheten, zuma den jüngeren, die ſich In die
Praxis erſt einzuleben haben, eine gründliche Vorbereitung ehr erleichtert.
Es dre wünſchen, daß an allen rten eln olch' ausgiebiger
Gebrauch der bibl Geſchichte um Religionsunterricht gemacht würde, Dte
der gelehrte Verfaſſer angibt. Aher leider wird das an allen jenen Orten
nicht der Fall ſein können, an denen der Religionsunterricht auf
zwei wöchentliche Stunden für jede Claſſe beſchränk iſt, wie * un Oeſter—
reich der Fall iſt (Vergleiche übrigens: Anleitung * Vorrede V.)
Eine „ganz billige Zumuthung“ ſtellt die Anleitung 26 und 31
Aan den Katecheten, daß CEU nämlich eine gründliche Kenntniß des Katechis⸗
mu und der bibl Geſchichte beſitze Sehr beachtenswerth ſcheint deßhalb
der 32 gemachte orſ

ag, daß die Prieſteramtscandidaten ſich während
der Seminariumszeit den Katechismus aneignen ſollten.

In einer „Zugabe“ iſt die ede von „zwei verſchiedenen Methoden
des Religionsunterrichtes.“ Man ſollte 8 nich Ur möglich halten, daß
es, venn auch vereinzelnt, Katecheten geben kann, die thre mie
wenig eingedenkt die „heilloſe“ und nich die „vernünftige Katecheſier⸗
methode! anwenden. Die „Zugabe“! iſt ſehr leſens⸗ und beherzigenswerth.

Wir empfehlen die „Anleitung“ allen Katecheten als ein Vor-

treffliches Büchlein. Beweis für die Vortrefflichkeit desſelben iſt, daß C8
ſchon n ritter Auflage vorliegt. Jeder Religionslehrer findet n dem
Büchlein eine große Menge praktiſcher Winke für einen erſprießlichen
katechetiſchen Unterricht und ſicherlich lrd einen Confrater der An  2
kauf desſelben gereuen.

ruck, Papier und Ausſtattung in geradezu muſterhaft.
Georg Brunbauer.

27 Bibliſche des alten und leuen Teſtamentes für allg
Volksſchulen und für Bürgerſchulen. Von Joh Panholzer Wien,
Schulbücherverlag 1885 In Leinwand gebunden kxr Mit Approb
der hochw Ordinariate von Wien, rag, Olmütz und St Pölten

Ein nettes ulbuch, ſowohl as ruck als Bilderſchmuck betrifft,
bietet uns hier Panholzer. Die Abſicht, eiln öſterreichiſches Werk den
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Oeſterreichern zur Verfügung ſtellen, war nicht die alleinige Urſache
der Abfaſſung desſelben; 8 ſollte auch ein Fortſchritt mit Bezug auf die
on In den hulen gebräuchlichen bibliſchen Lehrbücher emacht werden.
N das iſt, nach unſerer Ueberzeugung dem Utor vorzüglich
gelungen. Es iſt das Wiſſenswertheſte aus der bibl Geſchichte, nit Be
zeichnung deſſen, was für die verſchiedenen Altersſtufen paßt, aufgenommen.
Praktiſch iſt 8 freilich nicht elten ſchwer, den Kindern begreiflich
machen, was ſie in den verſchiedenen Jahrgängen ernen ſollen, In
einem Buche für ſie Alle geſorgt ſein ſoll, allein das ſich nicht
umgehen. Man kann nicht E nelle Bücher anſchaffen laſſen, abgeſehen
von anderen Gründen, we Un Buch wünſchenswerth erſcheinen ＋

en

U  er dem erzählenden Theile hat erfaſſe die Sprüche Salomons,
die Bergpredigt und zum Schluß einige geographiſche Notizen u  1*  ber das

Land mit den entſprechenden Kärtchen beigegeben. Die Sprache iſt
möglichſt die der Bibel. Einen ſehr Ule Gedanken müſſen wir e nNennen,
daß die Evangelien an ihrem rte eingefügt in Dadurch iſt für Aarmere
Kinder das Evangelienbuch erſpart und iſt Allen der Zuſammenhang der
Evangelien mit der Geſchichte erſichtlich gemacht.

Die Bilder i ſehr del gehalten und zuimn Theile meiſterhaft aus⸗

geführt ſowie erfunden. Wir gratuliren dem Verfaſſer und noch mehr den
Kindern, welchen ein prächtiges Buch hier Verfügung geſtellt erſcheint.
Es wird gewiß bald allgemein In Gebrauch ſein.

Pölten Profeſſor IDr ch ch V.

28) Die weißen cla der Wiener Tramway⸗Geſellſchaft. Von
udolf Eichhorn, Coop n Floridsdorf. 2 Auflage. Wien, Verlag
des Herausgebers. Seiten 25 Kreuzer Pfg

Eine un mehr als einfacher Hinſicht intereſſante und lehrreiche Schrift
hietet hiemit uns der bereits weithin bekannte chriſtliche Sociologe von

Floridsdor Man merkt e derſelben an, daß ſie einer furchtbaren eber
ürdung mit ſeelſorgerlicher, charitativer und unterrichtender Thätigkeit mit
ühe abgerungen wurde. 0 mehr ühlt nan das warme erz des
Autors, ſeine leſe Einſicht n das Elend der Arbeiterverhältniſſe und vor

Illem einen alle Hinderniſſe, Verdächtigungen 20. gering ſchätzenden Muth
heraus. An dem Beiſpiele der Wiener Tramway⸗Bedienſteten wird uns
ein S

⏑

tück moderner Sclaverei enthüllt, 0 daß uns u ſelten Bangen
und Wehmuth erfüllt wegen der Ukun der menſchlichen Geſellſchaft, die
trotz der vielen landläufigen Phraſen Humanität und Menſchenliebe
Tauſende du Opfer dem herzloſen Capitale n müheloſem Verdienſte

Eichhorn zeigtausſaugen, körperlich und geiſtig Grunde richten läßt
Uuns das nicht mit orten und Redensarten, ſondern an der Han von
mit Eifer und Sachkenntniß geſammelten officiellen Daten und Angaben. Es
mangelt uns der Raum, auf Einzelheiten einzugehen, aber wir bitten die Mit.
brüder, Eichhorns Schri ſich beſtellen und daraus vu lernen, daß unſere Zeit⸗


